Redakteur und Verleger: 
Julius Köhler. 


M 58. 


7 


Sonntag, den 18. Mai 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Gorlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 


Anzeiger. 


Politiſch Nachrichten. 


„Friedrichs-Platz“ erhalten. — Die vier Marmorſta⸗ 


Deutſchland. 

Berlin. Die Generallieutenants: Graf v. d. 
Groeben, Kommandeur des 7., v. Brünneck, Kom⸗ 
mandeur des 5., und v. Hedemann, Kommandeur 
des 4. Armeekorps, haben die nachgeſuchte Entlaſſung 
erhalten. An ihre Stellen kommen die Generallieute— 
nants v. Schreckenſtein nach Münſter, als Kommanz 
deur des 7., Fürſt Radziwill nach Magdeburg, als 
Kommandeur des 4., und v. Wedell nach Poſen, 
als Kommandeur des 5. Armeekorps. — Die Ge: 
ſchäfte des Herrn v. Manteuffel in Dresden wer- 
den ſehr beſchleunigt werden, da er ſchon am 16. Mai 
wieder in Berlin eintreffen und am 17. nach Warſchau 
abgehen wird. — Ueber die Zuſammenkunft der 
Monarchen in Olmütz weiß man nur, daß der Kaiſer 
von Rußland mit dem Kaiſer von Oeſterreich am 
29. d. M. daſelbſt eine Zuſammenkunft haben wird. 
— In Frankfurt wird es ſich zunächſt um Erledi— 
gung der Frage handeln, ob der Bundestag erſt jetzt 
zuſammentritt, oder ob ſeine Exiſtenz von dem Zeit— 
punkte herzuleiten iſt, an welchem auf die erſte öfters 
reichiſche Einladung hin Bevollmächtigte einiger Mes 
gierungen in Frankfurt zuſammentraten. Jedenfalls 
werden die Beſprechungen in dieſer Beziehung in War⸗ 
ſchau auch für den Bundestag maßgebend fein. — 
Nach der letzten amtlichen Zählung des Zollvereins 
betrug die Einwohnerzahl 29,803,007 Köpfe und der 
Geſammtbetrag der gemeinſchaftlichen Brutto⸗Einnahme 
der Eingangsabgaben für das Jahr 1850: 22,114,497 
Thlr. 13 Sgr. 8 Pf. Nach Abzug der Koſten Rein⸗ 
Ueberſchuß: 19,626,788 Thlr. — In den Schlöſſern 
von Sansſouci und Charlottenburg, ſowie im ruſſiſchen 
Geſandtſchaftshotel zu Berlin werden Einrichtungen ‚ges 
troffen, welche auf die Ankunft des Kaiſers und der 
Kaiſerin v. Rußland ſchließen laſſen. — Der Trans: 
port der Friedrichsſtatute (300 Eine. ſchwer) nach dem 
Aufftellungsprte unter den Linden hat am 16, d. M. 
begonnen. Der Opernplatz wird künftig den Namen 


tuen, welche das Denkmal umgeben werden, ſollen 
den Markgraf Albrecht den Bär, den Kurfürſten 
Friedrich I. und die Könige Friedrich J. und Friedrich 
Wilhelm J. darſtellen. — Ihre Majeſtät die Königin 
wird wegen des Ablebens Ihrer Schweſter der Herzogin 
v. Leuchtenberg nicht nach Warſchau reiſen. 
Königsberg. In der Verſammlung des dortigen 
Friedensvereins vom 7. Mai wurde der Beſchluß ge⸗ 
faßt, den am 22. Juli beginnenden Friedenskongreß 
zu London durch einen Deputirten zu beſchicken. 
Breslau. Se. Majeſtät der König traf dort, 
nicht wie erwartet worden, erſt um 7 Uhr, ſondern 
ſchon 3/46 Uhr ein und fuhr, am abgeſperrten Bahn⸗ 
hofs⸗Perron vom Oberpräſidenten und den Generalen 
v. Lindheim und v. Aſchoff empfangen, nach dem 
Palais, woſelbſt die Spitzen der Behörden verſammelt 
waren, welchen Audienz ertheilt wurde. Den Kardinal⸗ 
Fürſtbiſchof von Breslau empfing Se. Majeſtät in 
einem andern Zimmer allein. Abends war dieſer 
Stadttheil Breslau's glänzend erleuchtet; vor dem 
Theater wurde ein Feuerwerk abgebrannt. Am 16. 
fand eine Parade der Breslauer Garniſon ſtatt. 
Liegnitz. Das Schwurgericht daſelbſt hat den 
Prediger Schmidt aus Löwenberg, der wegen ſeiner 
Betheiligung an den ſtuttgarter Beſchlüſſen, als Abge⸗ 
ordneter zur deutſchen Nationalverſammlung, unter der 
Anklage des Hochverraths ſtand, freigeſprochen, 
ebenſo den Buchhändler Appun aus Bunzlau. 
Sachſen. Es find Ergänzungswahlen für die 
in dieſem Jahre wieder einzuberufende Ständeverſamm— 
lung angeordnet. — Am 15. Mai Nachmittags 4 Uhr 
find in Dresden die Reſultatloſen Konferenzen ger 
ſchloſſen worden. ; 
Baiern. Herr v. d. Pfordten iſt bereits von 
München nach Dresden abgereiſt. — Dem Notariats⸗ 
geſetze in Baiern ſtehen weſentliche Rückſichten zu 
Gebote. Die Kammer der Reichsräthe hat mit 27 
gegen 10 Stimmen das Prinzip der Verſetzbarkeit 
aus Verwaltungsrückſichten gutgeheißen, 
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Heſſen⸗Darmſtadt. In der Sitzung der 2. 


Kammer vom 12. Mai erlitt das Miniſterium eine 


ſtarke Niederlage, indem ſich bei der Frage über die 
Zuläſſigkeit der Bezirksräthe 35 gegen 11 Stimmen 
gegen die Anſicht des Miniſteriums erklärten. 

Frankfurt a. M. In der Bundestagsſitzung 
vom 13. Mai wurde der preußiſche Bundestagsge⸗ 
ſandte v. Rochow vom Grafen Thun feierlich ein⸗ 
geführt; v. Rochow wird am 18. Mai nach War⸗ 
ſchau reiſen und von dort bald zurückerwartet. 

Heſſen⸗Kaſſel. Die Auswanderung geht maſſen⸗ 
haft vor ſich, ebenſo die Razzia gegen die verfaſſungs⸗ 
getreuen kurheſſiſchen Beamten. 

Oldenburg. Dort hat ein Miniſterwechſel ſtatt⸗ 
gefunden. | 
Mecklenburg-Schwerin. Der Großherzog geht 
in dieſen Tagen nach Warſchau und wird ſpäter auch 
der Enthüllung des Friedrichs-Monumentes beiwohnen. 

Schleswig⸗-Holſtein. 
die Befeſtigungsarbeiten der Dänen in Schleswig fort. 


Friedrichsſtadt ſowohl als Eckernförde ſollen zu feſten 


Plätzen umgeſchaffen werden, um Rendsburg ein Gegen⸗ 
gewicht zu verſchaffen. — Die Notablen treten trotz 
der Noten Oeſterreichs und Preußens zuſammen; die 
einzige bezeichnende Antwort, welche Dänemark in die⸗ 
fer Streitigkeit bis jetzt gegeben hat. Die Herzogthümer 
verhalten ſich ſehr gleichgültig beim Zuſammentritte 
derſelben. — Ein königl. Erlaß, betreffend die ſchles⸗ 
wig'ſche Flüchtlingsfrage, iſt am 10. Mai verkündet 
worden und publizirt für Schleswig eine Amneſtie. Aus⸗ 
genommen ſind 50, die namhafteſten, darunter die 
Herzoge von Auguſtenburg, deren Güter Eonfiszixt find, 


rere ch. 

Auf dem Sömmering ſind jetzt zwei der Preis⸗ 
Lokomotiven zur Ueberwindung der Steigerungsſchwie⸗ 
rigkeiten in den dortigen Gebirgen eingetroffen. Man 
iſt ſehr begierig auf das Ergebniß der anzuſtellenden 
Proben. — Der Kaiſer iſt den 17. nach Warſchau 
abgereiſt. — Mit dem 16, d. M. iſt in ganz Ungarn 
das Verfahren wegen Gefäll-Uebertretungen, jedoch 
vorläufig nur im Ablaſſungswege, in Wirkſamkeit ge⸗ 
treten. — Der Feldzeugmeiſter Baron Auguſtin hat 
eine Reiſe an die dalmatiſchen Küſten, behufs projek⸗ 
tirter Befeſtigung derſelben, angetreten. ü 


. Franz. Republik. 

Du pin iſt von der geſetzgebenden Verſammlung 
abermals mit 350 von 478 Stimmen zum Präſiden⸗ 
ten gewählt worden. Der Berg hat ſich, wie es 
ſcheint, dabei der Abſtimmung enthalten. — In der 
Sitzung der Verſammlung vom 13. Mai wurde das 
Weſt⸗Eiſenbahngeſetz berathen; es kam wegen Metz 
nungsverſchiedenheit der Parteien nur die Wahl eines 
Vice⸗Präſidenten zu Stande. — In der Legislative 
beantwortete der Miniſter des Innern Faucher eine 
Interpellation, betreffend die Vorgänge im Departe⸗ 
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Im Allgemeinen dauern 


ment Iſeère, Abſetzung des Maire's und Auflöſung der 
Nationalgarden, worauf mit großer Mehrheit zur 
Tagesordnung übergegangen ward. Von Seiten des 
Miniſteriums wurde der Anſicht widerſprochen, daß 
14 Regimenter auf Paris beordert ſeien. Im Des 
partement Gard haben nichtpolitiſche Unruhen ſtattge⸗ 
funden; das herbeigerufene Militair trieb die Maſſen 
mit Bajonettangriffen auseinander. 


5 Portugal. 

Marſchall Saldanha gebehrdet ſich vollſtändig 
als Diktator, und rückt gegen Liſſabon unaufhaltſam 
vor. Er ſcheint ſich demnach in der Würde eines 
Miniſterpräſidenten nit Hilfe ſeiner Anhänger befeſtigen 
zu wollen. In Liſſabon iſt ein verſuchter Aufruhr 
geſcheitert. Der König iſt am 3. Mai wieder in Liſ⸗ 
ſabon eingetroffen. ; € 


Großbritannien und Irland. ’ 

Die dritte Leſung der Einkommenſteuerbill ward 

am 13. Mai vom Unterhauſe angenommen; die De⸗ 
batte über die Titelbill bis zum 15. Mai vertagt. 


Rußland und Polen. 

In Warſchau ſind bereits zum Empfange des 
Kaiſers über 70 ruſſiſche Generale anweſend. Er 
traf am 13. Mai dort ein. — Die kaiſerliche Re⸗ 
gierung hat ſich entſchloſſen, die bedeutenden Fabrik⸗ 
ſtädte Sgierz und Loez ſowohl unter ſich, als durch 
Zweigbahnen an die Warſchau⸗Krakauer Bahn mit 
Warſchau zu verbinden. Die Bahn, welche für Preußen 
von Intereſſe, iſt die Bahn von Lowicz bis zur preu⸗ 
ßiſchen Grenze zur Verbindung Warſchau's mit Berlin. 
Die Unterhandlungen ſchweben hierüber noch. Rußland 
wünſcht, daß die Bahn direkt von Lowiez über Slupce 
und Strzolkowo nach Poſen geführt werde, weil dies 
die direkteſte Linie nach Berlin iſt. Bis jetzt ſoll die 
preußiſche Regierung ſich aus ſtrategiſchen Rückſichten 
geweigert haben, in dieſer Richtung auf Poſen bauen 
zu laſſen, und dagegen entweder die Richtung auf 
Bromberg zum Anſchluſſe an die Oſtbahn, oder über 
Kaliſch nach Breslau in Vorſchlag gebracht haben. — 
Die abſolute Bevölkerung Rußlands belief 'ſich im 
Jahre 1846 auf 52,565,334 Seelen; in den vier 
weſtlichen ſibiriſchen Gouvernements auf 2,153,598; 
in ruſſiſch Polen auf 4,800,000; im Großherzogthume 
Finnland auf 1,600,000; in Transkaukaſien auf 
2,500,000; zuſammen auf 63,600,000 Seelen. Wenn 
man hierzu die Bevölkerung des Diſtrikts Irkutsk, 
der Halbinſel Kamtſchatka, des Bezirks Ochotsk, der 
amerikaniſchen Beſitzungen, der Kirgis-Kaiſakſchen Hor⸗ 
den, endlich das Militär rechnet, ſo kommen gegen 
65,000,000 heraus. — Zur griechiſchen Kirche ge⸗ 
hörten 49,000,000; zum römiſchen Katholieismus 
7,300,000; Reformirte 3,500,000; Mahomedaner 
2,000,000; Juden 1,200,000; armeniſch⸗gregorianiſch 
und armeniſch⸗ katholiſch 1,000,000; Heiden 600,000. 


— 


— Der Abſtammung nach find Groß⸗Ruſſen 33,000,000; 
Klein⸗Ruſſen 11,200,000; Weiß-Ruſſen 3,600,000; 
Lithauer und Polen 7,000,000; Finnen und Letten 
3,300,000; Tartaren 2,400,000; Deutſche 600,000; 
Gruſter und Armenier 2,000,000; Juden 1,500,000. 
600,000 gehören dem Uraliſchen Stamme an und 
wohnen zerſtreut. 


* 
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Lauſitziſches. 

Am 28. April ſchlug ein ſehr ſtarker Blitzſtrahl 
in das Gedingehaus eines Spanngutes zu Hirſchfelde 
ein und das hierauf heftig auflodernde Feuer verzehrte 
ſofort das Gedingehaus, den Pferdeſtall, Schuppen 
und die Scheune des Gutes. Einer günſtigen Richtung 
des Windes und ſchneller Hilfe iſt es zu verdanken, 
daß das Wohngebäude und die Nachbarhäuſer vom 


Feuer unverſehrt geblieben und nur die Fenſter durch 


die Gewalt des Blitzſchlages zerſprungen ſind. 


5 Lübben. Der foeben von der Landesdeputa⸗ 


tion des Markgrafthums Niederlauſitz ver⸗ 
Iffentlichte Jahresbericht über den Stand der Nieder⸗ 
lauſitziſchen Sparkaſſe am Schluſſe 1850 ergiebt 
Nachſtehendes: A. Ausgeliehene Kapitalien: 1) auf 
83 Rittergüter: 799,240 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf. 2) auf 
226 ſtädtiſche Beſitzungen: 66,675 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. 
3) auf 236 kleinere ländliche Beſitzungen: 64,592 Thlr. 
9 Sgr. 8 Pf. 4) an drei Corporationen: 8,900 Thlr.; 
5) gegen Fauſtpfänder: 35,845 Thlr. B. Staats⸗ 
und Landespapiere: 1) Pfandbriefe: 245,475 
Thlr. 2) Staats⸗Schuldſcheine: 70,525 Thlr. 3) See⸗ 
handlungsprämienſcheine inel. Zinſen: 5225 Thlr. 
4) Kurmärkiſche Schuldverſchreibungen: 1350 Thlr. 
5) Landesobligationen der Niederlauſitz: 126,975 Thlr. 
6) Obligationen der preußiſchen freiwilligen 5 % 
Stagtsanleihe: 1170 Thlr. 7) Obligationen der preu⸗ 
ßiſchen 4½ % Staatsanleihe von 1850: 54,000 Thlr. 
8) Bankobligationen: 7600 Thlr. C. Baare Geld⸗ 
beſtände mit Einſchluß der an die Nebenſparkaſſen 
gemachten Vorſchüſſe zu Rückzahlungen: 25,592 Thlr. 
23 Sgr. 6 Pf. D. Disponiblen Fonds beim 
Agenten zu Berlin: 14 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. E. Agio 
von 6800 Thlr. Kur⸗ und Neumärkiſchen Goldpfand⸗ 
briefen a 13¼ %: 906 Thlr. 20 Sgr. F. Noch 
einzuziehende Zinſen: 1534 Thlr. 16 Ngr. 5 Pf. 
G. Forderungen 
Portoverläge: 51 Thlr. 25 Sgr. II. Vorſchüſſe 
an die Kriegsſchuldenkaſſe: 7325 Thlr.; im 
Ganzen: 1,519,998 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf. — 
Da nun ſämmtliche Einlagen 1,425,015 Thlr. incl. 


der Zinſen betrugen, verbleibt ein Reſervefond als 


Ueberſchuß von: 94,983 Thlr. 3 Sgr. 1 Pf., und 
zwar: 7540 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf. mehr, als der⸗ 
ſelbe Titel Ende des Jahres 1849 auswies. 


für Koſtenvorſchüſſe und. 


u = 


Am 7. Mai iſt der Häusler Freiberg aus 
Cannewitz bei einem epileptiſchen Zufalle in die bei 
ſeinem Hofe befindliche, mit Waſſer angefüllte Dünger⸗ 
grube gefallen und hat darin feinen Tod gefunden. 
(B. N) 


Die erledigte Kreisſekretär⸗Stelle Kottbuſſer Kreiſes 


iſt durch den Regierungs⸗Civil⸗Supernumerar Erett 


vom 1. April d. J. ab definitiv beſetzt; für den 1. 
Bezirk der Stadt Luckau ferner Kaufmann G. Voigt 
und für den 2. Bezirk Fleiſchermeiſter C. Steger 
sen. ebendaſelbſt als Schiedsmänner gewählt und bes 
ſtätigt worden. f 


Sorau, 15. Mai. Nachmittags gegen Y,2 Uhr 
erreichte Se. Maj. der König den durch die Inſpektion 


mit Fahnen und Laubgewinden feſtlich und geſchmack⸗ 
voll gezierten Bahnhof Sorau und ſprach dort einige 


Worte mit dem Landrathe v. Leſſing und dem Major 


a. D. v. Greiffenberg, worauf die Abreiſe erfolgte. 


Pulsnitz. Sonnabend, den 24. d. M., wird 
daſelbſt eine Generalverſammlung des Vereins zur 
Gründung von Spinnſchulen ſtattfinden. 


Bautzen. Die Pro vinzial-Gewerbe-Aus⸗ 
ſtellung für die ſächſiſche Oberlauſitz wird Freitag 
den 1. Auguſt d. J. eröffnet werden. Zur Einſendung 
und Ausſtellung ſind die Tage vom 16. bis einſchließlich 
26. Juli beſtimm !: een 


\ 
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Einheimiſches. 

Görlitz, 15. Mai. Zum heutigen Empfange Sr. 
Maj. des Königs in Kohlfurth war auf Anweiſung 
des hieſigen Magiſtrats das dortige Bahnhofsgebäude 
feftlih mit Kränzen und Tannenreiſern geſchmückt. 
Auf den beiden Thürmen des Empfangshauſes wehten 
die preußiſchen Farben. In der Mitte des Balkons 
war zwiſchen den Thürmen, zierlich aus Blumen ge⸗ 
flochten und rings von Birkenkränzen geſchmackvoll 
umgeben, das preußiſche Wappen mit der Krone darüber 
aufgepflanzt. Sowohl im Paſſagier-Empfangszimmer, 
als in den für Se. Maj. reſervirten Räumen, waren 
die Wände paſſend mit Kränzen und mit Flaggen in 
den preußiſchen und gelb⸗ blauen lauſitzer Farben de⸗ 
korirt, die Säulen mit Guirlanden umwunden und in 
letzteren Zimmern auch vielfach blühende Blumen auf⸗ 
geſtellt, welche der ſtädtiſche Parkgärtner geliefert hatte. 
Am Perron war, auf der Empfangsſeite, mit jungen 


Fichten und Flaggen in den mehrgedachten Farben ein 


Weg abgegrenzt, welcher zur ungehemmten Paſſage des 
Königs freigehalten wurde. Gegen 12 Uhr waren 
die Deputirten der Görlitzer Stadtbehörden, Ober⸗ 
bürgermeiſter Jochmann und Bürgermeiſter Fiſcher, 
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ſowie der Stadtverordnetenvorſteher Kaufmann Adolf 
Krauſe, der Kreislandrath v. Haug witz, der Land⸗ 
rath des Laubaner Kreiſes v. Deetz und ein zahl: 


reiches Offizierkorps, darunter General-Lieutenant a. D. 


Hiller v. Gärtringen, der Brigadier der 9. Ka⸗ 
vallerie-Brigade Obriſt v. Wechmar mit einem Or⸗ 
donnanz⸗ Offizier. vom 2. (Leib⸗) Huſaren-Regiment, 
der Rektor des Laubaner Gymnaſiums Dr. Schwarz, 
der Ortsgeiſtliche Paſtor Diener und viele andere 
verſammelt. Se. Maj. der König trafen um ¼3 Uhr 
mit einem Extrazuge, deſſen Maſchine mit grünen 
Reiſern und Kränzen geſchmückt war, auf dem Bahn⸗ 
hofe Kohlfurth ein und wurden von einem zahlreichen, 
meiſt aus Landleuten beſtehenden Publikum mit Lebe⸗ 
hoch begrüßt. Der König durchſchritt raſch den Raum 
bis zum Empfangsgebäude und begab ſich in die be⸗ 
reiteten Gemächer, wo mehrfache Vorſtellungen erfolgten. 
Zum Diner wurden der Kohlfurther Geiſtliche Paſtor 
Diener, die beiden Bürgermeiſter aus Görlitz, die 
beiden Kreislandräthe von Lauban und Görlitz, der 
Ober⸗ Staatsanwalt aus Glogau, General v. Hiller, 
Obriſt v. L'Eſtoeg, Major v. Randow, Komman⸗ 
deur des 1. Bataillons (Görlitz) 3. Garde⸗Landwehr⸗ 
regiments, Obriſt v. Wechmar, Major v. Baezko 
vom 5. Jägerbataillon, Major v. Häsler von der 
6. Gensd'armerie⸗Brigade und mehrere andere Herren 
befohlen. Se. Maj. äußerten ſich beim Diner ſehr 
huldvoll und unterhielt ſich beſonders mit dem General 
Hiller v. Gärtringen, welchen Sie beim Empfange 
umarmten und an Ihrer Seite Platz nehmen ließen, 
während auf der anderen der ruſſiſche General Ben⸗ 
kendorf, welcher von Warſchau zum Empfange nach 
Berlin beordert war, placirt ward. Nach dem Diner 
ließ Se. Maj. ſich noch mehrere der Anweſenden vor⸗ 
ſtellen und unterhielt ſich mit der Frau Gräfin v. 
Redern und dem penſtonirten Hof- Opernſänger Blume, 
deſſen Gattin auf Nachfrage Sr. Maj. die Ehre hatte, 
zum Geſpräche zugezogen zu werden. Gegen 4 Uhr 
begab ſich Se. Maj. der König wieder auf den bereit⸗ 
ſtehenden Dampfzug, wechſelte noch einige Worte mit 
General Hiller v. Gärtringen, und verließ hierauf 
unter wiederholtem Hochrufe des verſammelten Publikums 
den Bahnhof Kohlfurth. — Im Gefolge Se. Maj. 
des Königs befanden ſich zu Kohlfurth: General⸗ 


Lieutenant v. Gerlach Excellenz, der ruſſiſche Ge⸗ 
neral Graf Benkendorf, die Flügel-Adjutanten Sr. 


Maj., v. Bonin und Obriſt⸗Lieutenant Graf Blumen⸗ 
thal, der geh. Kabinetsſekretär Illa ire, der Frank- 
furter Regierungs-Chef-Präſident Freiherr v. Manz 
teuffel, der Leibarzt Dr. Grimm. — Außer den 
in obigem Berichte, welchen wir der Breslauer Zeitung 
entnehmen, genannten Perſonen waren anweſend: der 
Vice⸗Appellations-Gerichts⸗Präſident Korff und der 
Ober- Staatsanwalt Annecke aus Glogau, Major 
v. Natzmer aus Löwenberg, Kreisgerichtsdirektor Baum 
und Staatsanwalt Starke aus Lauban, 5 


Görlitz, 17. Mai. Seit dem 15. d. M. in⸗ 
ſpieirte im Auftrage des geiſtlichen Miniſteriums der 
geh. Regierungsrath Dr. Kortüm das hieſige Gym⸗ 
naſium und die höhere Bürgerſchule. Dieſe Inſpek⸗ 
tionen erſtrecken ſich auf alle Schulen der Provinz. 


Vermiſchtes. 


Auswanderung nach Amerika. Im Monat 
März d. J. langten 16,033 Ausländer in New⸗Mork 
an, nämlich 12,633 Irländer, 1736 Engländer, 805 
Deutſche. Die Geſammteinwanderung, blos in den 
erſten 3 Monaten, giebt folgenden Vergleich: 

Im Jahr 1850: Im Jahr 1851: 


Monat Januar 13,154 14,709 
„Februar 3,206 8,171 
„März 5,569 16,053 


zuſ.: 21/929 38,939 8 
Demnach beträgt 1851 die Einwanderung ſchon 17,010 
Seelen mehr als 1850, Intereſſant wäre es, zu er: 
fahren, wie groß die Summe der Auswanderer iſt, 
die, nachdem ſie ſich einige Zeit in Amerika umgeſehen 
haben, vergnügt und froh ins Vaterland zurückkehren. 


Kalifornien. Seit dem Beginne der Goldgrä— 
berei hat Kalifornien für etwa 95 Millionen Dollars 
Gold in die Welt geſchickt. Die Goldausbeute iſt im 
Steigen. Die Stadt San Francisco zählt ſchon eine 
Bevölkerung von 35,000 Menſchen. N 


. 


Publikati 


ons blatt. 


[2660] Nachverzeichnete Utenſilien des aufgelöſten Feldmagazins ſollen im ſtädtiſchen Bauhofe im 


Termin vom 22. d. 


Nachmittags um 2 Uhr, verſteigert werden: 


200 Stück Getreideſäcke, 7 Körbe, 4 Schaufeln, 4 Beſen, 2 Lichtſcheeren, 1 Kaſten und 


N 1 Rauchfutterwage. 
Görlitz, den 13. Maß 1851. 


Der Magiſtrat. 
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126591 Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß das ſtädtiſche Bau⸗Bureau 
heute aus dem Hauſe No. 98. nach dem Hauſe No. 186. in der Langeſtraße, dem Herrn Tiſchlermeiſter 


Donat gehörig, verlegt worden iſt. * f 1575 ' 
Görliz, den 15. Mai 1851. i f Der Magiſtrat. 
12669] Proclama. 15 


Nachdem über das Vermögen des abweſenden Maurermeiſters Karl Robert Neſtler von hier 
der Konkurs eröffnet worden, werden ſammtliche unbekannte Gläubiger deſſelben aufgefordert, ihre Anz 
fprüche an die Konkursmaſſe in dem vor dem Deputixten Herrn Kreisrichter v. Gliszezynski auf 

den 5. September e Vormittags 9g Uhr, — ; 222655 
anberaumten Termine perſönlich oder durch zuläſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Rechtsanwälte 
Juſtizrath Uttech, Juſtizrath Herrmann, Scholze und Schubert hierſelbſt vorgeſchlagen werden, 
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, auch ſich über Beibehaltung des beſtellten Interims⸗Ku⸗ 
rators, Rechtsanwalt Wildt, zu erklären. Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen und 
ſich melden, haben zu erwarten, daß ſie mit ihren etwaigen Anſprüchen an die Maſſe präkludirt und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Görlitz, den 3. Mai 18511. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


1266 Subhaſtations⸗Patent. 

Die Johann Gottlieb Gähler'ſche Landung No. 117. zu Rothwaſſer und die dazu gehörige 
Hälfte des Hauſes No. 331. daſelbſt, welche zuſammen ortsgerichtlich auf 120 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. 
abgeſchätzt ſind, ſollen auf . 

den 11. September d. J., Vormittags 11½ Uhr, 

in unſerem Geſchäftslokal im Wege der Exekution ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in unſerem III. Bureau einzufehen, - 

Görlitz, den 7. Mai 1851. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


12664] Bekanntmachung. 


Bei der unterzeichneten Fürſtenthums⸗Landſchaft iſt für den bevorſtehenden Johannis⸗Termin zur 
Einzahlung der Pfandbriefszinſen ; 
der 23. und 24. Juni c., 


und zur Auszahlung derſelben, gegen Rückgabe der betreffenden Koupons, 
der 25., 26. und 27. Juni . a 
beſtimmt worden. : SUR 
Die Formulare zu den Verzeichniſſen, welche bei mehr als fünf Koupons mit dieſen einzureichen 
ſind, werden in unſerer Regiſtratur unentgeldlich verabreicht. f 
Görlitz, den 13. Mai 1851. Görlitzer Fürſtenthums-Landſchaft. 
. R (gez.) v. Ohneſorge. 


12693] Gerichtliche Auktion. Mittwoch, den 21. d., früh von 8 Uhr ab, ſoll Hothergaſſe No. 682., 
auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts II. Abthl., der Nachlaß der Wittwe Zippel, beſtehend in 
1 Wanduhr, Leinenzeug, Wäſche, Betten, verſchied. Mobiliare, wobei 1. gelbladirter Kleiderſchrank ıc., 
Kleidungsſtücken, Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräthen ꝛc., meiftbietend verkauft werden. 

f i Gürthler, Aukt. 


neck 


7 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[2668] | (Statt beſonderer Anzeige.) 
13 Die heute Morgen um 11 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau Marie, geb. 
Mueller, von einem geſunden Knaben zeigt hiermit ergebenſt an f 


Ti.efenfurt, den 16. Mai 1851. ; 
Reinhold Matthieſſen, Steingut⸗Fabrikbeſitzer. 


I 


— 


Görlitz, am Begräbnißtage, den 17. Mai 1851. Die Hinterbliebenen. 
12697] Bei dem fanften Dahinſcheiden unſeres geliebten Gatten, Vaters und Schwiegerſohnes, des 
Oberjägers Knittel, ſagen wir allen Denen, welche während ſeiner langen Krankheit, ſowie bei deſſen 
Beerdigung ihre liebevolle Theilnahme durch Ausſchmückung des Sarges und ehrenvolle Grabebegleitung 
zu erkennen gaben, unſern herzlichſten und innigſten Dank. Ebenſo herzlichen Dank dem Herrn Diako⸗ 
nus Hergeſell für die am Grabe geſprochenen tröſtenden Worte. } ei 

Görlitz, den 17. Mai 1851. 5 Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


12676] Täglich friſch gebrannten Dampf- Kaffee, in reinſchmeckendſter Waare, a 10 und 11 Sgr. 


pro Pfund, empfiehlt . 
Auguſt Weſtphal, Brüderſtraße No. 138. 
[2679] Billigen Syrup, a Pfund 1 Sgr., empfiehlt 


\ 3 Ji us E e. 
12689 Ganz alten Rollen⸗Varinas, wie Varinas⸗Blätter, in vorziglicher Qualität, empfiehlt 
ar Ernſt Lehmann, Neißſtraße No. 328. 


12644] Ein Daguerreotypie⸗Apparat, mit guten franzöſiſchen Gläſern, iſt billig zu verkaufen und 
wird der dazu nöthige Unterricht ertheilt von ae : 
\ H. Haerling, Photograph, im Haufe des Herrn Cubeus am Obermarkt. 
[2657] 20 Sack gute Kartoffeln find noch zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 


[2661] Eine Partie gute Samen ⸗Kartoffeln find noch preiswürdig zu haben im Kretſcham zu 
Deſchka bei Zodel. 


12662] Ein gebrauchter aber noch in gutem Zuſtande befindlicher Kinderwagen iſt zu verkaufen 
Brunnenſtraße No. 465. x 


[2663] Ein wenig gebrauchter, faft noch ganz neuer, eleganter Kinderwagen iſt billig zu verkaufen. 
Näheres Jakobsſtraße No. 839., parterre rechts. 7 


12675] Eine neue Sendung 3535 8 
mmenthaler Schweizerkäse 
Dh | Auguſt Weſtphal, 


Brüderſtraße No. 138. 


2687] Einige Dutzend Georginen, aus einem Sortiment von circa 100 verſchiedenen 
Blumen der ſchönſten Art, ſind billig zu verkaufen vor dem Reichenbacher Thore in No. 
898. 


8 12688] Eine Partie Spiritus: und Branntwein-Gefäße find wegen Mangel an Raum billig zu 
verkaufen bei - Ernſt Lehmann, Neißſtraße No. 328. 


= Wattirte Steppdecken 
ſowie dergleichen Röcke empfiehlt in großer Aus wahl zu ſehr billigen Preiſen . 
269) Adolph Webel, Brüderſtraße No. 16. 


[2647] In einem lebhaften Kirchdorfe iſt veränderungshalber eine Waſſermühle zu verkaufen. Ni 
heres in der Exped. d. Bl. 


| 


A GE 


: 1 ® g 7 3 * 
69 % Mineralwäſſer. 1 % 
Zu den natürlichen und künſtlichen Mineralwäſſern, welche bei mir in friſcher Füllung vorräthig 
ſind, iſt noch der Brunnen des ſeit einigen Jahren zu bedeutendem Rufe gelangten Wittekind⸗Bades 
bei Halle gekommen, ſowie von Bade-Ingredienzien, die Ingredienzien zu den Teplitzer Bädern, und 


den Stahlbädern nach Dr. Struve. e A. S t ru ve. 
JJC 
126671 5.60. 


*. - + : f * 
= Brauntwein- Ligueur- um- & Efiig- Fabrik 
= 3 von A. —.— Peterstraße e 


. verkauft ihre ſämmtlichen Fabrikate auch in den kleinſten Quantitäten und empfiehlt einfache 
x und doppelte Kornbranntweine, Kümmel, Pfeffermünze, Spaniſchbitter ıc., echten Nordhäuſer, 
d Jamaica⸗Rum, Arac de Batavia, alle Sorten feinſter Liqueure, Punſch⸗Syrup, Ananas⸗Extract, 
ſowie auch — i x 
2. ganz vorzüglichen Wein: und Frucht⸗Eſſig, 


und bittet, die reellſte Bedienung und billigſten Preiſe verſprechend, um recht zahlreichen Beſuch. 
JJC RITERIIR 


[2619] Ein in Nieder⸗Biſchdorf bei Löbau gelegenes, im Jahre 1842 neu erbautes maſſives Haus 
deſſen Einrichtung und ſonſtige Lage ſich zu Anlegung einer Schmiede vortheilhaft eignet, ſteht unter 
billigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. Auf mündliche Anfrage ertheilt das Nähere der derzeitige 
Beſitzer Gottfried Heidiſch. 


126700 Gaſthofs⸗Verpachtung. ie 


Der „Deutſche Hof“ auf der Pragerſtraße hierſelbſt iſt von Johannis d. J. ab im Ganzen oder 
theilweiſe zu verpachten oder zu vermiethen. Nähere Mittheilungen erfolgen auf koſtenfreie Anfragen. 
Görlitz, den 15. Mai 1851. Weinbrig in Görlitz. 


126421 Einem geehrten Publikum mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mein Atelier für 


Lichtbild⸗Portraits 


eröffnet habe. Geſchmackvolle und elegante Einfaſſungen und Rahmen, ſowie Etuis, Medaillons ꝛc. find in 
Auswahl vorhanden und werden billigſt berechnet. Der billigſte aber feſte Preis iſt von 1 Thlr. bis 
3 Thlr., nach der Größe der verſchiedenen Platten. Zugleich bemerke ich, daß ich bei einer ſehr kurzen 
Sitzungszeit die ähnlichſten Bilder auch von den kleinſten Kindern anzufertigen im Stande bin. Probe⸗ 
bilder ſind in der Buchhandlung des Herrn Köhler zu ſehen. Mein Atelier iſt im Hauſe des Herrn 
Kaufmann Eubeus am Obermarkt, und von Morgens 8 bis Nachmittags 5 Uhr bei jeder Witterung 


geöffnet. 2 1 
H. Haerling, Photograph. 
Gleichzeitig bemerke ich noch, daß nur gelungene Bilder abgeliefert werden. 
1250, Für die Heiraths⸗Ausſteuer⸗Kaſſe zu Lauban find 
Beiträge zu entrichten. 5 
Diejenigen Mitglieder, welche noch Beiträge rückſtändig ſind, und dieſelben nicht bald entrichten, 
haben zu gewärtigen, daß nach $ 10. 2) gegen ſie verfahren wird. N 
Görlitz, den 16. Mai 1851. Joh. Springer, Kollektant. 


e 


= 


* 


# 
* 
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Feuerverſicherungsbank für Deutſchland 
ee in Gotha. 


Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1850 beträgt die Dividende für das vergangene 
Jahr 70 Prozent f 8 

der eingezahlten Prämien. Jeder Banktheilnehmer im Bereich der Agentur des Unterzeichneten wird 
ſeinen Dividenden-Antheil, unter Ueberreichung eines Exemplars des Abſchluſſes, ſofort ausgezahlt er⸗ 
halten. Die ausführlichen n zur Rechnung liegen zur Einſicht der Theilnehmer bereit. 

f 1851. 


Görlitz, den 18. Mai 18 Ad Krauſe 
+ + 


[2683] Ein Gärtner, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht jetzt oder zu Johanni ein Unterkommen. 
Derſelbe iſt zu erfragen in der Exped. d. Bl. 

126921 Lehrlings⸗Geſu ch. 
3 Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, kann zu Johannis in 
einem Material⸗Waaren⸗Geſchäft hier placirt werden. Näheres in der Exped. d. Bl. 

2684] Ein gut erzogener Knabe, welcher mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen ift, findet 
unter annehmlichen Bedingungen in einer hieſigen Handlung eine Lehrlingsſtelle, und wird die Exped. 
d. Bl. das Nähere mittheilen. ü 
12691] Ein häusliches junges Mädchen, das kochen und nähen kann, findet zu Johanni d. J. einen 
leichten Dienſt. Zu erfragen in d. Exped. d. Bl. 

777 r 2 253 
= [2686] Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, theoretiſch und praktiſch gebildeter Oekonom % 
i wünſcht zu Johannis die ſelbſtſtändige Bewirthſchaftung eines Gutes oder einen Rechnungsführer⸗ 
* poſten zu übernehmen. * 
* Näheres ift in der Kunſthandlung von C. A. Starke, Obermarkt No. 124. in der Krone, 
4 zu erfahren. a = 
JJ U TCT 
12673] Verfloſſenen Dinstag ift ein Ning, mit drei Granaten beſetzt, verloren worden. Der ehrliche 
Finder wird erſucht, folchen gegen Belohnung Langeſtraße No. 227. abgeben zu wollen. 
12652] Ein dunkelgrüner ſeidener Regenſchirm ift irgendwo ſtehen geblieben, um deſſen Zurückgabe 
Kloſtergaſſe No. 34. freundlichſt gebeten, wird. 8 5 


2576] Eine Wohnung (7 Piecen) mit allem Zubehör iſt zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen 
Obermarkt No. 105. N . 


[2674] Steinſtraße No. 90. ift zum 1. Juli d. J. ein freundliches möblirtes Quartier von zwei 


Zimmern an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. A. Rösler, 


12666] In der Kohlgaſſe No. 828, iſt eine Stube und Stubenkammer nebſt Zubehör zu vermiethen 
und zum 1. Juni zu beziehen. ’ 


Hierzu eine Beilage. 


! 


Sonntag, den 18; Mai 1851, 


Beilage zu No. 58. des Görlitzer Anzeigers. 


4 a 1 N 1 
124801 Sommergaſſe No. 806. iſt eine Sommerwohnung von 5 Piecen, Küche, Keller, Pavillon 
und Lindenlaube ꝛc. zu vermiethen und das Nähere beim Beſitzer, Mühlweg No. 804., zu erfragen. 
12552] Fiſchmarkt No. 64., 2 Treppen hoch, kann ein junger Menſch noch eine Schlafſtelle in einer 
freundlichen Stube erhalten. Pre 
[2648] Krölsgaſſe No. 885. ift eine Giebelſtube mit Zubehör zu vermiethen und zum 1. Juli d. J. 
zu beziehen. : . Martin y. 
12651] Brüderſtraße No. 138., 2 Stiegen hoch, vorn heraus, iſt eine möblirte Stube nebſt Bett 
für einen einzelnen Herrn zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. f . 
[2601] In dem Hinterhauſe No. 261. ift eine Wohnung „ beſtehend aus 3 Stuben, Küche, Keller 
und Holzgelaß, zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. Miethluſtige wollen ſich gefälligſt bei dem 
Adminiſtrator Conrad (im hieſigen Rathskeller oder in No. 653. zu finden) nach den näheren Bedin⸗ 
gungen erkundigen. Görlitz, den 12. Mai 1851. 


Conrad, Adminiſtrator. 


11960 Mittel⸗Langeſtraße No. 209. iſt ein Quartier, 3 Stuben mit Zubehör enthaltend, zu ver⸗ 
miethen und zu Johanni zu beziehen. Ebendaſelbſt iſt eine Feuerwerkſtatt zu vermiethen. 
i e Piankodel i. 
12653] Den geehrten Mitgliedern der Begräbniß⸗Sorge-Kaſſe wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
der diesjährige Haupt-Konvent Dinstag, den 20. Mai, Nachmittags 3 Uhr, im Saale der Societät 
bei Herrn Held abgehalten werden ſoll, wozu ergebenſt DE 


8 as Direktor i u m. 
12643] Mit Recht empfehlen wir die durchaus gelungenen Lichtbild-Portraits des Herrn Haerling, 


welcher auch unſere Familien aufnahm. ; 
70 Baron v. Kottwitz. v. Bülow, Major a. D. 
Ulrich, Paſtor. König, Zeichner. 


12671 Sonntag, den 18. Mai 1851, 


wird 


Louis Figer 


eine große 


Abſchiedsvorſtellung der indiſchen Zauberei 


A im Saale der Societät zu geben die Ehre haben. 

i 1 Ble.illets, Sperrſitz A 8 Sgr., Parterre à 5 Sgr., find am Tage bei Herrn Kaufmann Temler 
in der Brüderſtraße zu haben. — Das Nähere beſagen die Anfchlagezettel. f 8 
[2658] Wegen der mir von dem Schuhmachergeſellen Kram (beim Schuhmgchermeiſter Glätzner 
sen. in Görlitz; und dem Marqueur Kram am 11. d. M. zu Rauſchwalde zugefügten Beleidigungen 

habe ich bereits beim Königlichen Kreisgericht allhier die Klage eingereicht. a 
Görlitz, am 16. Mai 1851. Verehel. Kutter, Fleiſchergaſſe No. 199. 
[2682] Einige Perſonen haben ſich erlaubt, wegen meiner Scheidung von mir ein nachtheiliges f 
Gerücht zu verbreiten. Ich habe mich deshalb ſcheiden laſſen, weil es mir nicht möglich war, eine unbe⸗ 
gründete Ehrenverletzung zu ertragen und rathe allen Denjenigen, welche mich zu erniedrigen ſuchen, 
vorher an ihrer Thüre zu kehren, ehe ſie ſich um mich bemühen. Sollten die Warnungen noch nicht 
genügen und mir dergleichen gemeine Reden mehr vor die Ohren kommen, ſo würde ich mich genöthigt 


ſehen, die Perſonen gerichtlich zu belangen. 
i N Verehelicht geweſene Dreßler, geb. Möckel. 


5 


„126% « ⁰PM Bean mach u n g. 

Ich mache hiermit öffentlich bekannt, daß ich für meinen Sohne er Meſſerſchmiedgeſellen Joh. 
Samuel Altmann, gebürtig aus Ober⸗ Neundorf, vom heutigen Tage an nichts mehr bezahle, indem 
er aus meiner Gewalt entlaſſen iſt. 

Ober⸗ Neundorf, den 15. Mai 1851. Anna Noſina verw. Altmann. 


12680] Morgen, Montag, ladet zum Wurſtſchmaus ergebenſt ein 

r Auguſt Heider im Deutſchen Hauſe. => 
sei rn Sonntag, den 18. Mai, ladet zum Tanzvergnü⸗ 

gen und zu warmen Kuchen ergebenſt ein 

Thomas in Rauſchwalde. 


Einladung zur Flügelmuſik im „Deutſchen Haufe,“ 

Zum Erftenmale: „Mach' dir nur nichts d'raus!“ Walzer von G. Lange. Für den bis jetzt 
gehabten zahlreichen Beſuch ſage ich meinen herzlichen Dank, und bitte ein geehrtes Publikum, mich 
auch fernerhin mit demſelben beehren zu wollen, weshalb ich auf Sonntag und Montag zum geſelligen 
Tanzvergnügen ergebenſt einlade. 


— e Lange, Muſikdirigent. 


n der „Neuen Welt“ 


Sonntag, den 18., von früh ab, friſchback ler Kuchen; Nachmittags, ſowie Montags, bis Abends 7 
Uhr, Lagenſchieben, mit ſofortiger Austheilung der Gewinne. 
Der Inſulaner. 


26231. Sonntag, den 18. Mai, ladet Eiß Tanzmuſik ergebenſt 
ein ’ iffler im Kronprinz. 


Rosa Sonntag, den 18. an ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein A. Heidrich, Schießhauspachter. 


Literariſche Anzeige. 
dee In der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer) in Görlitz iſt wieder eingetroffen: 
Neue leicht faßliche Methode zur dert der 


Damen Schneiderk u u ſt. 


; Mit 6 Tafeln verſchiedener Modelle in natürlicher Größe. Von N. Berkowitz, 
Sa Damenkleidermacher und Lehrer in Berlin. Broch. 1 Thlr. Geb. 1 Thlr. 10 Sgr. 


Neues praktiſches Handbuch 
für Brennerei⸗ und Brauereibeſitzer, Deſtillateure, Eſſig⸗ und 
Liqueur⸗Fabrikanten, ſowie für jeden Geſchäftsmann. 


Von F. Hinrichs. Dritte Auflage. Broch. 15 Sgr. 
Berichtigung. Die Maſtpieh⸗Auktion auf dem Rittergute Gloſſen it den 19. Mai, Vormittags 10 Uhr. 
Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


